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Beilage

Schulsportwettkampfkalender
2008/09

LSR-GZ.: 127.01/3-08
50.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit
der die Radfahrschulungen
und Radfahrprüfungen für
die vierten und fünften
Schulstufen in Tirol zu
schulbezogenen Veranstal-
tungen erklärt werden 
Gemäß § 13a des Schulunterrichts-
gesetzes, BGBl.Nr.472/1986, in der
derzeit geltenden Fassung, werden die
laut Einsatzplan für die Mobilen
Jugendverkehrsschulen für die vierten
und fünften Schulstufen in Tirol im
Schuljahr 2008/09 durchgeführten
Radfahrschulungen und Radfahr-
prüfungen im Bereich des Landesschul-
rates für Tirol zu schulbezogenen
Veranstaltungen erklärt.

Der Amtsführende Präsident:
LR Dr. Erwin Koler

LSR-GZ.: 95.16/1-08
51.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit
der die Schulsportwett-
kämpfe im Schuljahr
2008/09 zu schulbe-
zogenen Veranstaltungen
erklärt werden
Gemäß § 13 a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit
geltenden Fassung, werden die in der
Beilage zum Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang
2008, Stück VII und VIII, aufgelisteten
Schulsportwettkämpfe, die im Schul-
jahr 2008/09 stattfinden, sowohl hin-
sichtlich der Vorentscheidung (RMS),
der Landesmeisterschaften (LMS), der
Bundesmeisterschaften (BMS), als
auch der Internationalen Schulsport-
föderation (ISF) in den genannten
Disziplinen zu schulbezogenen Veran-
staltungen erklärt.

Die Mannschaftsmitglieder der Schul-
mannschaften müssen folgende Bedin-
gungen erfüllen:

• Schülerinnen und Schüler der
entsprechenden Geburtsjahr-
gänge/Schulstufen sein,

• seit Beginn des laufenden Schul-
jahres der teilnehmenden Schule
angehören,

• in der von der Direktion bestätigten
Spielerliste (Schulliste) aufscheinen,

• einen Lichtbildausweis vorweisen,
soweit nicht Veranstaltungsaus-
weise aufgelegt werden

• und den speziellen Teilnahmebedin-
gungen für die einzelnen Sportarten
entsprechen.

Teilnahmeberechtigt sind Schulmann-
schaften der AHS, der berufsbildenden
mittleren und höheren Schulen,
Bildungsanstalten für Kindergarten-
pädagogik und der allgemein bildenden
Pflichtschulen sowie Allgemeinen Son-
derschulen (soweit eine entsprechende
Altersgruppe zur Ausschreibung
gelangt), die als Vertreter der Schule
der Landesschulbehörde gemeldet
werden.

Auf Grund der Statuten der Interna-
tionalen Schulsportföderation sind
Mannschaften von berufsbegleitenden
Schulen (Berufsschulen) nicht teil-
nahmeberechtigt.

Die speziellen Wettkampf-(Wettspiel-)-
verordnungen werden vom Bundes-
ministerium für Unterricht, Kunst und
Kultur, Abteilung V6, festgelegt.

Die Betreuung der Schulmannschaften
ist durch eine Lehrperson der jeweilig
teilnehmenden Schule wahrzunehmen.
Personen, die nicht dem Lehrkörper
der teilnahmeberechtigten Schule
angehören, können für die Betreuung
einer Schulmannschaft nicht zu-
gelassen werden. Die Lehrpersonen
mögen diesbezüglich informiert werden. 

Bei Teilnahmeabsicht ist der Anmelde-
termin einzuhalten. Weiters sind der
Name der Schule, nach Möglichkeit der
Name der Betreuungsperson, der
Bewerb, das Geschlecht und die Anzahl
der Mannschaften anzugeben.

Die detaillierte Ausschreibung erfolgt
an Schulen, die termingerecht ihre
Teilnahme an einer Sportveranstaltung
gemeldet haben. Jede Schule hat zur

Betreuung der Schülerinnen und
Schüler eine oder mehrere Begleit-
personen mitzusenden.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Erwin Koler
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52.
Wettbewerb:
„Qualität in der schul-
ischen Tagesbetreuung“
An der österreichweiten Aktion des
BMUKK nahmen 18 Tiroler Schulen teil.
Davon wurden 13 Schulen vom BMUKK
ausgewählt und zertifiziert. Eine
Landesjury kürte nach einem von einer
ExpertInnenrunde entwickelten Punkte-
schlüssel die 7 „best practice“-Schulen.
Diese wurden am 4. Juni 2008 von
Bundesministerin Dr. Claudia Schmied
in Wien ausgezeichnet. Die 6 weiteren
zertifizierten Schulen wurden am 2. Ju-
li 2008 im Landesschulrat für Tirol mit
dem Gütesiegel „Kompetenzzentrum
für schulische Tagesbetreuung“ ausge-
zeichnet. Alle zertifizierten Schulen
zeichnen sich durch eine engagierte,
qualitativ hochwertige Tagesbetreuung
aus.

Die VertreterInnen der im Landesschulrat für Tirol mit dem Gütesiegel „Kompetenzzentrum
für schulische Tagesbetreuung“ ausgezeichneten Schulen nach der Überreichung.

Medien im Verleih der Medienzentren
Es gibt unterschiedliche Formen der
Gewalt. Wobei man bei dem Begriff
„Gewalt“ meist an Handgreiflich-
keiten denkt. Der Film „Faust als
Argument“ zeigt deutlich die Arten
der Gewalt und weist auf mögliche
Folgen solchen Handelns hin. Eine
andere DVD beschäftigt sich mit
Vorurteilen, auch ein Stichwort im
Themenkomplex „Soziales Lernen“.

4690693 Faust als Argument
„Faust als Argument“ stellt anhand von
Beispielen dar, wo uns in unserem Alltag
Gewalt begegnet. Der Unterrichtsfilm
zeigt Ursachen von Aggression, defi-
niert Formen wie psychische und physi-
sche Gewalt, aber erläutert auch Be-
griffe wie personale und strukturelle
Gewalt und geht dabei auf das Gewalt-
monopol des Staates ein. Der Film legt
seinen Schwerpunkt auf Alltagssitua-
tionen, mit denen Jugendliche konfron-
tiert sind, wie z. B. Drohung und Nöti-
gung, Mobbing und das Zuweisen von
Rollen bis hin zu Erpressung und Kör-
perverletzung. Dabei wird herausge-
stellt, dass vermeintliche Stärke in
Wahrheit Schwäche und Gewaltgehabe
„uncool“ ist. Im Film werden Formen
der Prävention und Repression an Bei-
spielen wie der Streitschlichtung an
Schulen beziehungsweise der Strafver-
folgung jugendlicher Gewalttäter
deutlich.

4690695 Vorurteile
Kindgerecht erklärt der Film, was Vorur-
teile sind. Er gibt Beispiele aus der All-
tagswelt der Kinder in Schule und Frei-
zeit und sensibilisiert so für Vorurteile.
Er schärft das Gerechtigkeitsempfin-
den der Kinder und zeigt beispielhaft,
dass ein allgemeines Urteil über den
Einzelnen ungerecht ist und falsch sein
kann. Er erläutert den Begriff „Mob-
bing“, zeigt die Folgen von Ausgrenzung
auf und appelliert daran, andere zu re-
spektieren und nur so zu behandeln, wie
man selbst gern behandelt werden wür-
de. Der Film zeigt, dass auch Erwach-
sene Vorurteile haben, und gibt Beispiele
quer durch die Gesellschaft bis hin zu
dem Vorurteil „Alle Kinder sind zu laut
beim Spielen“. In fünf Kurzgeschichten
lernen sich Kinder einer Grundschul-
klasse besser kennen und entdecken
viele spannende Dinge und Geschichten
über die Anderen und bauen so vor-
schnell gefasste Urteile ab. 

4690691 Säugetiere
Zu einer Klasse des Tierreichs gehören
die Säugetiere. Was aber zeichnet Säu-
getiere aus, anders gefragt, was haben
sie gemeinsam? Der Film zeigt die we-
sentlichen Merkmale von Säugetieren
und warum sie sich erfolgreich verbrei-
tet haben. Ihre Nahrungsgewohnheit
und das Vermögen zu denken haben die
Ausbreitung begünstigt.

4690715 Die Welle (Theaterstück)
Nach einem Experiment von Ron Jones:
Wie entsteht Faschismus? Diese Frage
soll ein Experiment beantworten, das
Ben Ross, Geschichtslehrer an einer
High School, mit seiner Klasse macht:
Schnell eignen sich die Schüler faschi-
stisches Verhalten an und erkennen
schließlich, dass das Phänomen in je-
dem Menschen steckt und sich wie eine
Welle ausbreiten kann. Morton Rhues
Unterrichtsklassiker, der auf einem
realen Experiment beruht, in einer zeit-
gemäßen Inszenierung des Theaters
Plauen-Zwickau.
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4690721 The Very Hungry Caterpillar
The Very Hungry Caterpillar has fa-
mously delighted generations of young-
sters worldwide since going on sale in
1969, so it was inevitable that Eric
Carle's marvellous picutrebooks would
one day be brought to life through the
magic of animation. For the first time
on DVD, here are 5 of Carle's captiva-
ting tales based faithfully on his origi-
nal illustrations. Over the course of a
week “The Very Hungry Caterpillar” eats
his way through increasing quantities
of food before becoming quite ill ... and
then something magical happens.

Die Medien sind in allen Medienzentren
(Innsbruck, Imst, Kufstein, Lienz)
entlehnbar. Alle Medien können im
neuen Online-Medienkatalog gesichtet
und zugleich reserviert werden.
Alle LandeslehrerInnen (und einige
BundeslehrerInnen) sind im Tiroler
Schulnetz bereits erfasst und können
sich mit ihrem gewohnten Schul-

Passwort über das Tirol-Portal
http://portal.tirol.gv.at anmelden
(Siehe auch auf der TIBS-Startseite
den Quicklink ePortal Tirol). Alle anderen
Kunden können unter der bekannten
Internet-Adresse
www.medienkatalog.tsn.at das gesamte
Angebot studieren und sich registrieren
lassen.

Gute Nachfrage bei
„JungMedia for School“

Das hatte beim TBI-Medienzentrum
niemand erwartet: Erst im Februar

2008 gestartet, haben sich bereits
25 Schulen für Workshops bei
„JungMedia for School“ angemeldet.
Posterfotografie war der Renner mit
15 Schulen. 

Zu den Trickbox-, Podcast- und Poster-
fotografieworkshops kommen Referen-
ten des Medienzentrums für einen hal-
ben Tag an die Schulen. Das Medienzen-
trum möchte damit die aktive Medien-
arbeit in allen Schultypen unterstützen
und fördern. Der Ablauf der Workshops
erfolgt nach einem methodisch-didakti-
schen Konzept, das alle SchülerInnen in
den Entstehungsprozess einbindet.
Schwerpunkt soll nicht unbedingt auf
dem technischen Teil liegen, sondern es
soll vielmehr auf den medienpädagogi-
schen Inhalt Wert gelegt werden. Das
heißt, den SchülerInnen soll in erster
Linie Freude am Gestalten vermittelt
werden. 

Das Projekt wird im Herbst fortgesetzt.

Sonstige Mitteilungen
Jugendwettbewerb für
Wissenschaftsjournalismus
„myVISION >
NACHHALLtigkeit“

Das Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung schreibt im
Rahmen des Forschungsprogramms
proVISION unter dem Titel „myVISION >
NACHHALLtigkeit“ einen Jugendwettbe-
werb für Wissenschaftsjournalismus aus. 

Der Wettbewerb myVISION > NACH-
HALLtigkeit! ermutigt Jugendliche, sich
journalistisch mit Forschung über
Klimawandel und Landschaft zu befas-
sen und sich so im Wissenschaftsjour-
nalismus zu erproben. 
Gefragt sind Beiträge zu den Themen:
• Klimawandel , global und lokal:

Wie können wir auf Umwelt, Klima-
wandel und Raumentwicklung verant-
wortungsvoll Einfluss nehmen?

• die begrenzte Ressource Raum:
Welche Nutzungen, welche Belastungen
verträgt der Raum? Welche Raum-
entwicklungen sind anzustreben?

• die Landschaft der Zukunft:
Wie werden sich die vielfältigen
Ökosysteme Österreichs verändern?
Wie viel Wildnis verträgt das Land?

• Wohlstand und Kostengerechtig-
keit:
Wie können wir uns auf Standards für
Lebensqualität einigen, die den un-
terschiedlichen Dimensionen des
globalen Wandels gerecht werden und
im Einklang mit den Zielen nachhal-
tiger Entwicklung stehen?

Beiträge zu drei Kategorien können
eingereicht werden:
• Text (für Printmedien und Internet)
• Videoclip
• Audioclip

Grundlagen für die Recherche finden
sich auf www.provision-research.at.
Unterstützung bei der Arbeit an
Videoclips und Hörfeatures bieten die
Medienzentren in den Bundesländern
(Links unter
www.provision-research.at/myVISION)
Auf Anfrage vermittelt PlanSinn (Wett-
bewerbsorganisation) Kontakte mit
Wissenschaftlern und Wissenschafte-
rinnen.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
• Einreichen können Jugendliche aus

ganz Österreich – Einzelpersonen,
Gruppen oder Schulklassen – im
Alter von 14 bis 19 Jahren.

• Die Beiträge müssen einen eindeuti-
gen Bezug zu proVISION-Projekten
herstellen.

• Anmeldung zum Wettbewerb späte-
stens am 10. Oktober 2008

• Einsendeschluss: 27. Oktober 2008
Spätestens an diesem Tag müssen
die Beiträge (inklusive ausgefülltem
Formular "Überlassung der Nut-
zungsrechte") bei PlanSinn einge-
langt sein; sie können persönlich, per
Post oder E-Mail überreicht werden.

• Die Beiträge müssen in folgenden
Dateiformaten vorliegen:
- die Texte digital
- die Videoclips als .wmv, .mpeg oder .avi
- die Audioclips als .mp3 oder .wav

• Sämtliche Quellen, Mitwirkende,
Urheber/innen müssen im Beitrag
dokumentiert sein. Maximal 50% der
Inhalte dürfen aus Online-Quellen
stammen. In den Texten muss das
korrekte Zitieren beachtet werden.

Kontakt Wettbewerbsorganisation:
DIin Efa Doringer
PlanSinn GmbH
Tel: 01 / 5853390-21
E-Mail: doringer@plansinn.at
www.provision-research.at
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Personalnachrichten 7-8/2008
Verleihung des Großen Ehrenzeichens für Verdienste um
die Republik Österreich:

LSI HR Mag. Dr. Anton ZIMMERMANN, Landesschulrates
für Tirol

Ernennung: 
OStR Prof. Mag. Monika LUTTINGER ist mit Wirksamkeit
vom 1. Juli 2008 zur Direktorin des Katholischen
Oberstufenrealgymnasiums Zams ernannt worden.

Verleihung von Berufstiteln:
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Albert BUTTENHAUSER, BG/BORG St. Johann
Prof. Mag. Gottfried STRASSER, BHAK/BHAS Innsbruck
Prof. Mag. Viktor TIEFENBRUNNER, BRG/BORG Landeck
FI Prof. Mag. Dr. Thomas WEBER, Fachinspektor für

katholische Religion an BMHS
Prof. Mag. Klaus WEISLEITNER, BG/BORG St. Johann i. T.
Regierungsrat:
BSI Werner ANDERGASSEN, Landesschulrat für Tirol
Oberschulrätin:
Dipl.Päd. Renate BADER, HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

Übertritte in den Ruhestand:
Bundeslehrerin:
mit 30. Juni 2008:
FOI Maria STEINER, BRG Wörgl

Der Amtsführende Präsident des Landesschulrates für Tirol,
Dr. Erwin Koler, überreicht an LSI HR Dr. Anton Zimmermann das
ihm vom Bundespräsidenten verliehene Großen Ehrenzeichens für
Verdienste um die Republik Österreich.
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